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Einleitung 

Der Rat der Stadt Hilden hatte in seiner Sitzung vom 16.12.2015, WP 14-20 SV 

50/049 beschlossen, den „Hildener Weg“ zu einer inklusiven Stadt konsequent weiter 

zu verfolgen. Daher wurde im Jahr 2016 ein Inklusionsfachtag in den 

Handlungsfeldern „Sport, Freizeit und Kultur“ unter Beteiligung der Experten in 

eigener Sache durchgeführt. Zudem wurde beschlossen im Jahr 2017 eine weitere 

Veranstaltung durchzuführen. Die Handlungsfelder „Mobilität und Barrierefreiheit“ 

sollten den Einwohnerinnen und Einwohnern der Stadt Hilden eindrucksvoll, unter 

Präsentation von praktischen Anwendungsmöglichkeiten, nahe gebracht werden und 

zu einer gelebten Inklusion in Hilden beitragen. 

 

Eingeladen wurden etwa 50 Aussteller aus den entsprechenden Fachbereichen, 

unter anderem Vereine, Verbände oder Interessengruppen, einschließlich der Beiräte 

der Stadt Hilden. 

 

Die Organisation und Gestaltung der Ausstellung wurde mit Unterstützung des 

Seniorenbüros des Amtes für Soziales, Integration und Wohnen durchgeführt. Bei 

Planung und Durchführung der „Ausstellung zur Inklusion“ wurde es durch den 

Behinderten- und Seniorenbeirat der Stadt Hilden, die Freizeitgemeinschaft 

Behinderte und Nichtbehinderte e.V. (FZG) und der Nachbarschaftshilfe aktiv Hilden 

e.V. (NaH), KSL, AWO und Trialog unterstützt. An dieser Stelle sei allen 

Unterstützerinnen und Unterstützern herzlich für ihren Einsatz gedankt. Über 20 

Aussteller waren am Tag der Ausstellung mit einem Stand vertreten. 

 

Die Besucherinnen und Besucher konnten sich an allen Ständen informieren und 

beraten lassen. Die Sensibilisierung für die Themen Barrierefreiheit und Mobilität 

wurde durch verschiedene Fachvorträge und Workshops vervollständigt. Durch die 

abwechslungsreiche Gestaltung des Veranstaltungsablaufes wurde allen Besuchern 

die Gelegenheit gegeben, sich aktiv an die Aussteller zu wenden. Damit erhielten sie 

einen Einblick in die verschiedenen Aspekte inklusiver Arbeit in Hilden. Auch die 

Aussteller haben es begrüßt, sich kennenzulernen und zu „fachsimpeln“. Der 

Austausch war ein wesentlicher Bestandteil dieser Veranstaltung – getreu dem Motto 

„Es ist normal verschieden zu sein“. 
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Da es bei dieser Ausstellung um „Mobilität und Barrierefreiheit" ging, waren im 

Vorfeld die Planungen für einen inklusiven Ablauf während des Veranstaltungstages 

intensiv ausgearbeitet worden. So konnte für den gesamten Tag ein 

Gebärdendolmetscher engagiert werden, der Menschen mit Hörbeeinträchtigungen 

zur Seite stand und bei allen Vorträgen und Workshops übersetzte. Auch ein 

Fahrdienst für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen wurde von der 

Freizeitgemeinschaft für Behinderte und Nichtbehinderte e.V. angeboten und vorab 

mit Flyer und in der Presse beworben. Die Wahl der Aula des Helmholtz-

Gymnasiums als Veranstaltungsort war vor dem Hintergrund des barrierefreien 

Zugangs zu allen Bereichen die richtige Entscheidung. 

Für das leibliche Wohl während der Ausstellung sorgte die Nachbarschaftshilfe, die 

ein umfangreiches Catering anbieten konnte und den Besuchern zudem die 

Möglichkeit verschaffte, sich in gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee und Brötchen 

auszutauschen. 

Mit der Unterstützung aller beteiligten Helferinnen und Helfer konnte letztendlich ein 

interessantes Programm gestaltet werden.1

                                                           
1 Vorbemerkung: Wenn im folgenden Text die jeweils männliche Form benannt ist, so 

geschieht dies aus Gründen der Einfachheit und Verständlichkeit. Die weibliche Form 

ist dabei stets mitbedacht und mitgemeint. 

Das Ausmalbuch „Mal Anders“ finden Sie ab Seite 33. 

Alle ausstellungsbezogenen Anlagen finden Sie ab Seite 38. 
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Begrüßung 

Die Ausstellung zur Inklusion wurde vor zahlreichen Besuchern in der Aula des 

Helmholtz-Gymnasiums von der Bürgermeisterin der Stadt Hilden, Birgit  

Alkenings, eröffnet. Das folgende Bild veranschaulicht wie die Rede vom 

Gebärdendolmetscher begleitet wurde. Das hautnahe Miterleben der 

Übersetzung in Gebärdensprache war für alle Anwesenden beeindruckend und 

wurde sehr positiv wahrgenommen. 

 

In ihrer Eröffnungsrede verdeutlichte die Bürgermeisterin zunächst wie wichtig 

das bürgerschaftliche Engagement für die Stadt Hilden ist, um die Inklusion 

voranzutreiben. Dies sei schon im Verlauf der Vorbereitungen für die Ausstellung 

deutlich geworden, die ohne die umfangreiche Unterstützung vielfältiger Akteure 

nicht möglich gewesen wäre. Hier wurden neben der Stadt als Planerin der 

Veranstaltung insbesondere der Behinderten- und Seniorenbeirat, die KSL 

(namentlich Herr Fischer), die AWO mit ihrem Vorsitzenden Günter Scheib, die 

Nachbarschaftshilfe um die Vorsitzende Ingrid Benecke, Trialog und die 

Freizeitgemeinschaft genannt. 

Anschließend betonte Frau Alkenings, dass es bei solchen Veranstaltungen 

darum gehen müsse, die Barrieren im Alltag abzubauen und Hilfestellungen für 

diejenigen Menschen bereitzustellen, die sie benötigen. An der Stelle müssten 
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eben auch sprachliche Barrieren angesprochen werden, die in zwei Workshops 

unter dem Titel „Leichte Sprache“ am Veranstaltungstag erlebbar werden sollten. 

Für weitere Informationen zum Thema Mobilität und Barrierefreiheit wurden 

zudem Vorträge von der Graf-Recke-Stiftung, IBS-Immobilien und dem 

Behindertenbeirat angekündigt. 

 

Auch eine Erfindung wie das Laufrad von Herrn Kutsche stimmten die 

Bürgermeisterin positiv, dass in Hilden der inklusive Gedanke weitergetragen 

wird. Bei all der Ernsthaftigkeit und Wichtigkeit des Themas ist aber auch eine 

humorvolle Sichtweise wichtig, um zu verstehen, worauf es ankommt. 

Das Malbuch von Phil Hubbe, der selbst an Multipler Sklerose (MS) erkrankt ist, 

sorgt für einen generationenübergreifenden Umgang – der Eltern mit ihren 

Kindern – mit dem Thema Inklusion, indem es alltägliche Situationen für Kinder 

wunderbar darstellt und mögliche Barrieren im Kopf erst gar nicht entstehen lässt. 

Bevor die Musikschule unter der Leitung von Frau Dämmer die Ausstellung 

musikalisch einläutete, wünschte Frau Alkenings allen Besuchern der Ausstellung 

eine schöne und informative Zeit. Vorfreude verspürte sie auf den Auftritt von 

Kabarettist Rainer Schmidt, der mit seiner Darbietung einen humoristischen 

Schlusspunkt unter die Veranstaltung setzte. 
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Beitrag der Musikschule Hilden 

Nachdem die Musikschule Hilden – unter der Leitung von Eva Dämmer – das 

Publikum mit einem kleinen Konzert auf die Ausstellung zur Inklusion 

eingestimmt hatte, motivierte Frau Dämmer alle Besucher zum Mitmusizieren. 

Spontan wurden (Nicht-)Musiker, Behinderte und Nichtbehinderte gleichermaßen 

aktiviert, sich an den von ihr mitgebrachten Instrumenten auszuprobieren und 

unter Anleitung einen Song einzuüben. 

 

Der Song „We will rock you“ wurde melodisch umgewandelt und in der ganzen 

Aula war mit einem Mal „Ich kann singen“ zu hören. Und nachdem alle singen 

konnten, wurden Geigen, Gitarren und Trommeln an die Besucher der 

Ausstellung verteilt. So entstand nach und nach ein rhythmisches 

Zusammenspiel zwischen den Instrumenten und den Menschen zum Song „We 

will rock you“ und jeder „konnte“ dabei ein Instrument spielen und mitsingen. 

Nach dem Motto – geht nicht, gibt´s nicht. 

Die folgenden zwei Bilder zeigen das gemeinsame Musizieren in der Aula, das 

allen Musikanten sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird. Frau Dämmer hat 

mit dieser Aktion gezeigt, wie leicht es sein kann, alle Menschen zu beteiligen.
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So lebendig kann gelebte Inklusion aussehen. 
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Infostand des Amtes für Soziales, Integration und Wohnen  

Die Mitarbeiter des Amtes 50 freuten sich, Interessierte an ihrem Stand zu 

begrüßen. Sie informierten über die Angebote des Senioren- und 

Integrationsbüros. Sei es in Fragen rund um das Thema Pflege, Hilfen bei 

Demenz, die Migrantenvereine in Hilden oder Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz. Die ganze Veranstaltung wurde zudem 

mitorganisiert und begleitet. 
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Am Stand konnten sich die Besucher für die Workshops „Leichte Sprache“ 

anmelden und sich die kleinen Plastik-„Notfalldosen“ mitnehmen, in denen 

medizinisch relevante Daten und Informationen, z.B. zu Vorerkrankungen, 

aufbewahrt und für Rettungskräfte in der Wohnung platziert werden können. 

„Mal Anders“ Ein Ausmalbuch für Hilden Phil Hubbe hat die Bilder der Stadt 

Salzburg zur Verfügung gestellt, die den Nachdruck für Hilden genehmigt hat. Er 

ist selbst an MS erkrankt und möchte, dass Behinderung nicht als Anders sein 

empfunden wird…Es ist normal, verschieden zu sein. 

Das Ausmalbuch hat 2017 den Inklusionspreis (Sonderpreis) „Mosaik“ aus 

Mitteldeutschland erhalten.
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Firma Appelbaum "Spezialräder für Menschen mit Handicap" 

Im Foyer des Helmholtz Gymnasiums war die Firma Appelbaum mit einem 

Infostand und Spezialrädern vertreten. Unter dem Motto „Mobilität für alle“ zeigte 

die Firma „Appelbaum Spezialrad-Verkauf“ verschiedene Spezialfahrräder für 

Menschen, die trotz Einschränkung mobil bleiben wollen, und stellt das begleitete 

Radfahren auf dem barrierefreien, kippsicheren Dreiradtandem vor. Weitere 

Informationen gibt es unter: www.spezialrad-verkauf.de
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Die Johanniter  

"Selbstbestimmt leben mit dem Johanniter-Hausnotruf" 

Selbstständig in den eigenen vier Wänden leben und sich dabei sicher fühlen – 

das wünschen sich viele Menschen. Doch viele hilfsbedürftige Menschen 

beunruhigt die Vorstellung, in der eigenen Wohnung zu stürzen und keine Hilfe 

holen zu können. Wer für sich oder andere Verantwortung trägt weiß, wie wichtig 

es ist, sich rund um die Uhr auf Hilfe verlassen zu können. Wenn dann etwas 

passiert und es kommt Hilfe per Knopfdruck, kann das auch schon für das 

Sicherheitsgefühl von Betroffenen und Angehörigen hilfreich sein. Wie der 

Johanniter-Hausnotruf funktioniert, erklärte die Johanniter-Mitarbeiterin am 

Infostand. 

 

Im Jahr 2017 nahmen die Johanniter schon an einer gemeinsamen 

Informationsveranstaltung mit dem Senioren- und Behindertenbeirat, dem 

Deutschen Roten Kreuz, den Maltesern und der Firma Medwerk teil. Auch hier 

wurde über aktuelle Angebote, gerade im Hinblick auf die Sicherheit für 

Betroffene und Angehörige, beraten und informiert.
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Malteser Hilfsdienst e.V.  

"Hausnotruf" 

Der Malteser Hilfsdienst informierte über den Malteser-Hausnotruf, der es älteren 

oder körperlich beeinträchtigten Menschen ermöglicht noch selbstständig in den 

eigenen vier Wänden zu leben. Ob am Handgelenk oder einer Kette getragen, 

per Funksender kommt die erforderliche Hilfe auf Knopfdruck. 

In Hilden sind die Malteser auch im Rettungs- und Sanitätsdienst, 

Krankentransport, Katastrophenschutz und der psychosozialen Notfallversorgung 

unterwegs. 

Auch die Malteser sind regelmäßig in der Stadt unterwegs, so auch auf der 

bereits angesprochenen Infoveranstaltung. Dieses Engagement wurde auch im 

Rahmen der Ausstellung wieder positiv wahrgenommen. 
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medwerk Gesundheitszentrum – medwerk GmbH 

"Dienstleister für Ihre Mobilität in Hilden" 

medwerk ist ein innovatives Unternehmen mit Sanitätshaus und Orthopädie in 

Hilden und Düsseldorf. Auf der Ausstellung waren sie ein beliebter 

Ansprechpartner für Menschen jeglichen Alters, denn die Gesundheit geht alle an 

und häufig benötigen wir dafür eine vertrauensvolle Beratung. 

Das Unternehmen medwerk bietet alle Gesundheitsleistungen und Angebote des 

Sanitätsfachhandels wie Orthopädie-Technik, Reha-Technik und Medizin-Technik 

an. Zudem gibt es vielfältige Angebote für präventive Maßnahmen für die 

Gesunderhaltung sowie Fitness- und Wellnessangebote. 

Im Internet unter www.med-werk.de werden zudem vertrauenswürdige 

Informationen rund um die Gesundheit, zu Leistungen eines modernen 

Sanitätshauses und Expertenwissen zu wichtigen Themen zur Verfügung gestellt. 
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Der Paritätische – Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 

Das Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache setzt sich aktiv für die Inklusion ein. 

Bei der „leichten“ Sprache geht es darum Barrieren in der Sprache abzubauen.  

Über die Regeln für Leichte Sprache und wie sie im Alltag umgesetzt werden 

kann, informierte Frau Nadja Quirein in ihrem Workshop. In den Workshops um 

12 Uhr und um 13.30 Uhr, sensibilisierte sie die Teilnehmer für die Leichte 

Sprache und lockerte den Workshop mit kleinen praktischen Übungen auf. 

Dabei stellte Frau Quirein sehr anschaulich dar, dass es nicht ohne die jeweils 

andere Sprache geht. Insbesondere rechtliche Zusammenhänge – wie 

Gesetzestexte – lassen sich zwar in leichte Sprache übersetzen. Um den 

vollständigen Rechtscharakter aber zutreffend darzustellen, werden die 

Gesetzestexte und „schwere“ Sprache im Zweifel benötigt. 

Auch war es interessant zu erfahren, dass erst seit 2009 die Regeln für leichte 

Sprache festgehalten sind. Alle Texte in leichter Sprache müssen erst von einer 

so genannten „Prüfgruppe“, bestehend aus Menschen mit Lern-Schwierigkeiten, 

gegengelesen werden. Erst danach und wenn es keine Einwände gibt, darf ein 

Text offiziell das Siegel der leichten Sprache erhalten.
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Das Laufrad von Gottfried Kutsche  

Gottfried Kutsche präsentierte während der Ausstellung sein patentiertes Laufrad 

„Der Leichtläufer“. Zur Zeit ist er auf der Suche nach einem Hersteller, um das 

Laufrad allen zugänglich machen zu können. 
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Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Niederrhein e.V. 

"Wohnen im Sozialraum"  

Der AWO Wohnverbund begleitet und betreut Menschen mit psychischer 

Erkrankung in Hilden und möchte mit seinen Angeboten zukünftig eine Öffnung 

ins Wohnquartier erreichen. So soll ein Austausch im Sozialraum stattfinden, von 

dem alle Menschen profitieren können und der auch die Identifikation mit dem 

eigenen Wohnumfeld erhöhen kann. 

Zu den  Angeboten in Hilden gehören das Fritz-von-Gehlen-Haus in der 

Zelterstraße, das Ambulant Betreute Wohnen in der Zelterstraße, der AWO 

Treffpunkt in der Lindenstraße und die Ergotherapie in Langenfeld. 

Eine selbstbestimmte Lebensweise in den eigenen vier Wänden sicherzustellen 

liegt der AWO dabei besonders am Herzen, um die Voraussetzungen für eine 

persönliche Zufriedenheit zu schaffen. Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.awo-nr.de/Betreutes-Wohnen-im-AWO-Wohnverbund-Hilden.1732.0.html
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Der Wohnverbund der AWO Bezirksregierung wird 2018 durch ein neues 

Angebot „Die Fabrik“ in der Walder Straße erweitert, um Menschen mit 

psychischer Erkrankung weitere stadtnahe Inklusionsangebote machen zu 

können und die angesprochene Öffnung ins Wohnquartier voranzubringen. An 

dem Infostand konnten sich die Besucher schon die Baupläne ansehen und 

genauer zu dem Vorhaben informieren.
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TRIALOG Hilden 

"Mehrgenerationenwohnen in Hilden - gemeinschaftlich und barrierefrei" 

Trialog wollte auf der Ausstellung die Lust auf gemeinschaftliches Wohnen 

wecken. Ein Grundstück ist bereits gefunden, nun sollen Interessierte 

mitgestalten. Dazu Ilse Klöppelt: „Auf diesem Grundstück würden wir gerne ca. 

25 barrierefreie Wohneinheiten errichten. Für junge Menschen, für Familien, für 

Alleinerziehende, für ältere Menschen und für ganz alte Menschen. Sowohl für 

Menschen die in Deutschland geboren sind, wie für Menschen die aus anderen 

Ländern zu uns kommen. Für Menschen mit Handicaps oder ohne. Mit 

Haustieren – ohne Haustiere. Es ist alles möglich“. 

Wer mehr über das Mehrgenerationenwohnen in Hilden erfahren möchte, findet 

unter www.trialog-hilden.de weitere Informationen. Dort werden alle wichtigen 

Termine festgehalten und die aktuelle Broschüre steht zum Download bereit.
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ibs IMMOBILIEN UND BAUTRÄGER SERVICE GMBH  

„Keine Angst vor Barrieren in Haus und Wohnung“  

Das Motto von ibs Immobilien wurde von den Mitarbeitern am Infostand an 

Mieter, Wohnungseigentümer, Vermieter und Hausbauer vermittelt. So wurden 

viele Tipps rund um das Thema barrierefreies Bauen und Umbauen 

weitergegeben. Eine der Prinzipien des Unternehmens sind nachhaltige 

Geschäftsbeziehungen, um den Kunden langfristige Stabilität zu garantieren. 

So „fühlen sich Senioren pudelwohl“ in der Wohnanlage am Martin-Luther-Weg 1 

in Hilden „und haben auch eine, vergleichsweise für ihre Verhältnisse, niedrige 

Miete“, sagte Daniel Laubach über die von ibs gebaute Immobilie in Hilden. 

Außerdem wurde auf der Ausstellung in einem Vortrag über Zuschüsse, 

Fördermöglichkeiten und Finanzierungshilfen informiert.
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KSL Düsseldorf – Kompetenzzentrum Selbstbestimmtes Leben 

"Unterstützung bei der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention auf allen 

Ebenen in der Gesellschaft, und so die Inklusion von Menschen mit Behinderung 

zu fördern" 

Die dauerhafte Verbesserung der Lebenssituation von Menschen mit 

Behinderungen ist eine wichtige Aufgabe für die Gesellschaft. Das Land 

Nordrhein-Westfalen hat hierzu im Jahr 2012 den Aktionsplan „Eine Gesellschaft 

für alle – NRW inklusiv“ entwickelt. Als Teil der Umsetzung des Aktionsplanes 

wurden die Kompetenzzentren Selbstbestimmt Leben (KSL) geschaffen. Seit 

2016 gibt es nun das KSL Düsseldorf sowie vier weitere für jeden 

Regierungsbezirk in NRW. Dazu kommt ein Zentrum in Essen für Menschen mit 

Sinnesbehinderungen. Die KSL unterstützen Menschen mit Behinderungen unter 

anderem bei der Beantragung von Sozialleistungen, setzen sich für die politische 

Partizipation der Menschen ein oder bieten psychologische Beratung an. Eine 

selbstbestimmte Lebensführung ist hier das oberste Ziel. 

Für Interessierte lohnt sich ein Blick auf die Internetseite unter:  www.ksl-

duesseldorf.de 
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Fahrschule Messinger 

„Mobilität ist Lebensfreude! Führerschein trotz Handicap? Bei uns kein Problem!“ 

Herr Messinger und Frau Thielbahr nutzten die Ausstellung, um die Besucher 

über den Weg zum Führerschein zu informieren. Für Menschen mit 

Beeinträchtigungen stellt die Fahrschule ein speziell umgebautes 

Automatikfahrzeug zur Verfügung. Zudem werden die Menschen über 

Fördermöglichkeiten beraten und es wird Hilfestellung bei der Beantragung der 

Fahrerlaubnis, z.B. mithilfe von Gutachten oder Nachweisen, leistet. 

Die individuell anpassbaren Angebote der Fahrschule Messinger kamen bei den 

Besuchern sehr gut an und wurden in Gesprächen immer wieder lobend erwähnt. 

Wer sich über Angebote informieren oder einen Termin vereinbaren möchte, 

findet unter www.messinger.de alle wichtigen Informationen.
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Mobilitätsmanufaktur KADOMO GmbH  

"Eine gelungene Inklusion" 

KADOMO ist offizieller Vertriebspartner für behindertengerechte 

Fahrzeugumbauten einiger Automobilhersteller und kooperiert mit zahlreichen 

spezialisierten Teilelieferanten. Außerdem entwickeln sie ständig eigene 

Produkte und Lösungen, sodass sie perfekt integrierte Fahrhilfen, Einstiegshilfen, 

Verladehilfen und Lösungen für nahezu jedes Mobilitätsproblem anbieten 

können. 

Neben der Beratung zur Finanzierung einer Fahrzeugumrüstung, den 

verfügbaren Mobilitätshilfen von KADOMO, war für die Besucher auch ein 

umgebautes Fahrzeug im Außenbereich der Ausstellung zu besichtigen. Hier 

konnten die Möglichkeiten direkt in Augenschein genommen werden. 

Für weitere Fragen schauen Sie am besten unter www.kadomo.de/kontakt.html 
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Nachbarschaftshilfe aktiv Hilden e.V. – NaH  

Die Nachbarschaftshilfe aktiv Hilden e.V. (kurz NaH) hat es sich seit über 20 

Jahren zur Aufgabe gemacht, Alleinstehenden, Älteren oder kranken Menschen, 

Hilfen im Alltag zu vermitteln. Dass die Hilfe spontan, ehrenamtlich und kostenlos 

ist, versteht sich für die engagierten Helfer und Mitglieder des Vereins von selbst. 

Durch die enorme Engagementbereitschaft ist das alltägliche Leben vieler 

Menschen leichter geworden und die Nachbarschaftshilfe aus Hilden nicht mehr 

wegzudenken. 

Einige der vielfältigen Hilfen sollen hier nicht unerwähnt bleiben: die Erledigung 

von Besorgungen und Einkäufen, die Begleitung bei Arztbesuchen oder 

Behördengängen, das Ausfüllen von Formularen und  Anträgen, die Begleitung 

und Besuche beim Krankenhausaufenthalt und nicht zuletzt die Hilfestellungen im 

Haushalt. 

Die Nachbarschaftshilfe war auf der Ausstellung natürlich auch mit einem 

Infostand vertreten. Aber das war längst nicht alles, wie Sie auf der folgenden 

Seite sehen können…
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Die Nachbarschaftshilfe sorgte auch für das leibliche Wohl der Besucher. Das 

Catering im „Café“ der Ausstellung wurde von Frau Ingrid Benecke, der 

Vorsitzenden der Nachbarschaftshilfe, organisiert und bot allen Besuchern eine 

willkommene Verschnaufpause für intensive Gespräche. 

 

 

 

.
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Freizeitgemeinschaft Behinderte und Nichtbehinderte e.V.  

„Seit Jahren viel mehr als nur Freizeit  - aber  immer Gemeinschaft! 

Der Träger in Hilden, der Dich / Sie in jedem Lebensalter begleitet …“ 

Die Freizeitgemeinschaft setzt sich seit Jahren für eine wirksame und 

bedarfsgerechte Inklusion von Menschen mit Behinderung in Hilden ein. Auf der 

Ausstellung stellte sie ihre Aufgaben und Leistungen vor – wie den Betrieb dreier 

inklusiver Kindertagesstätten und eines Abenteuerspielplatz, Integrationshelfer in 

Schulen und Kindertagesstätten oder die Planung und Durchführung von 

Ferienfreizeiten für Menschen mit Behinderung. 

Ein weiteres Angebot der Freizeitgemeinschaft kam der Ausstellung besonders 

zugute: es wurden behindertengerechte Fahrzeuge bereitgestellt, die einen 

Fahrdienst für Menschen mit Beeinträchtigungen möglich machten. Dieser 

Service war in den Planungen ein besonders wichtiger Punkt, da allen Menschen 

der Zugang zur Inklusionsveranstaltung ermöglicht werden sollte. 

Mit seinem Behindertenfahrdienst hat die Freizeitgemeinschaft im Jahr 2016 etwa 

30.000 km zurückgelegt und damit vielen Menschen mit Mobilitätseinschränkung 

in Hilden weitergeholfen.  
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Stadtbücherei Hilden 

„Die Stadtbücherei Hilden ist ein Ort der Begegnung im Herzen der Stadt"  

Die Stadtbücherei nutzte die Ausstellung, um auf die große Auswahl an Büchern 

für Erwachsene in leichter Sprache und Großdruck hinzuweisen. Ein besonderes 

Angebot sind auch die Führungen durch die Stadtbücherei in leichter Sprache. 

Frau Lachmann schilderte anschließend ihre Eindrücke: „Ich konnte an diesem 

Tage viele neue Kontakte knüpfen. Ich fand die Atmosphäre sehr angenehm. Es 

war ein Geben und Nehmen. Ich konnte mir einen Überblick verschaffen, was 

bereits in Hilden alles geboten wird und die Angebote der Stadtbücherei gut 

präsentieren. Es gab einige interessierte Besucher an meinem Stand und der ein 

oder andere hat sich wieder an uns erinnert, bzw. neue Angebote wie z.B. 

unseren Bestand an Büchern in Leichter Sprache entdeckt. Ich denke, dass die 

eine oder andere Kooperation aus diesem Tag entstehen wird. Denn auch ich 

habe einiges entdeckt und bin für meine Arbeit inspiriert worden. Die 

Stadtbücherei ist ja ohnehin schon immer ein Ort der Begegnung und des 

Miteinanders gewesen. Daher ist Inklusion eine Selbstverständlichkeit für uns. 

Und uneingeschränkter Zugriff auf Informationen und Bildung ist auch ein Stück 

Barrierefreiheit.“ 

Im Jahr 2016 wurde 

die Stadtbücherei mit 

dem Titel „Bibliothek 

des Jahres“ vom 

Deutschen 

Bibliotheksverband 

für ihre vorbildliche 

Arbeit ausgezeichnet. 
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Seniorenbeirat der Stadt Hilden 

"Notfallkarte" 

Der Seniorenbeirat der Stadt Hilden gehört seit über 40 Jahren zum Stadtbild und 

hat in all den Jahren viel für das Leben älterer Menschen in Hilden getan. Immer 

wieder setzen sich die gewählten Vertreter für die Anliegen der Menschen im Rat, 

der Verwaltung und der Öffentlichkeit ein. 

Schon in die Planung der Veranstaltung war der Seniorenbeirat aktiv 

eingebunden, schließlich sind eine seniorengerechte Infrastruktur und die 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben wichtige Aspekte einer inklusiven 

Stadtgestaltung. 

Auf der Ausstellung erklärte der Seniorenbeirat vornehmlich die Notfallkarte, die 

für Menschen jeden Alters im Zweifel über Leben und Tod entscheiden kann. Die 

Notfallkarten wurden am Stand ausgegeben und das Seniorenteam war den 

Besuchern beim Ausfüllen der Notfallkarte behilflich. 

Darüber hinaus ist der Seniorenbeirat jederzeit Ansprechpartner und Berater für 

die Belange älterer Menschen und engagiert sich in vielen Projekten. Weitere 

Informationen zur Arbeit des Seniorenbeirates finden sich unter www.hilden.de 
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Behindertenbeirat der Stadt Hilden 

Der Behindertenbeirat setzt sich seit 1976 aktiv für die Anliegen von Menschen 

mit Behinderung in Hilden ein und ist der Motor einer inklusiven Stadtentwicklung. 

Als Dachorganisation von derzeit 30 Mitgliedsgruppen im Behindertenbereich, 

zeigen die gewählten Vertreter täglich unglaubliches Engagement und setzen 

sich für die Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderungen ein. 

Auf der Ausstellung informierte der Behindertenbeirat über sein Zukunftsziel – 

eine verbesserte Barrierefreiheit im gesamten Stadtgebiet. Der Behindertenbeirat 

hat hierzu eine Zielvereinbarung mit der Stadt Hilden erarbeitet, die seit 2008 

wirksam ist. Herr Dupke, der Vorsitzende des Behindertenbeirates, informierte in 

einem gut besuchten Vortrag die Besucher der Ausstellung über diese 

Zielvereinbarung und über Barrierefreiheit im Stadtgebiet. 

Auch das Ausmalbuch „Mal anders“ für Hilden war ein voller Erfolg und wurde  

von Frau Milkereit-Waldenrath stolz den Besuchern präsentiert. Schließlich war 

sie es, als Mitglied des Behindertenbeirates, die das Projekt initiierte. 

Weitere Informationen zum Behindertenbeirat finden Sie unter www.hilden.de  
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Kreis Mettmann Amt für Menschen mit Behinderung  

„(Schwer) Behinderung und Schwerbehindertenausweis " 

Schwerbehinderten stehen staatliche Leistungen oder Vergünstigungen zu, um 

die Folgen ihrer Behinderung zu mildern. Das Amt für Menschen mit Behinderung 

des Kreises Mettmann stellt fest, ob eine gesundheitliche Beeinträchtigung eine 

Behinderung darstellt und welcher Grad der Behinderung (GdB) anerkannt 

werden kann. 

Während der Ausstellung zur Inklusion informierten die Mitarbeiterinnen über die 

Einzelheiten der Antragstellung und setzten sich mit den Fragen der Besucher 

auseinander. Auch die notwendigen Antragsformulare wurden ausgegeben und 

Anträge direkt entgegengenommen. Jeden zweiten Mittwoch im Monat wird 

zudem im Rathaus Hilden von 8 - 13.30 Uhr eine Sprechzeit in Raum 109 

angeboten. 

Die Präsenz des Kreises auf einer solchen Veranstaltung wurde von den Hildener 

Bürgern sehr positiv wahrgenommen. Schließlich ist Hilden als kreisangehörige 

Stadt in Fragen rund um das Thema Inklusion immer auch an dem Dialog mit 

dem Kreis Mettmann und den kreisangehörigen Städten interessiert.
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Graf Recke Stiftung mit drei Geschäftsbereichen  

Die diakonische Graf Recke Stiftung war mit allen ihren Geschäftsfeldern in 

Hilden vertreten: Kinder und Jugendliche, Erwachsene und Senioren mit 

unterschiedlichem Unterstützungsbedarf, leben im Dorotheenviertel an der 

Horster Allee und in Wohngemeinschaften und Häusern im Stadtgebiet.  

Mit der bevorstehenden Weiterentwicklung des Viertels für Menschen mit 

schwerer Demenz hat die Graf Recke Stiftung auch in Zukunft noch viel vor in 

Hilden.
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Abschluss der Veranstaltung 

Zum Abschluss der Inklusionsveranstaltung kündigte Frau Barbezat-Rosdeck, 

Leiterin des Amtes für Soziales, Integration und wohnen, den Kabarettisten 

Rainer Schmidt an. 

 

Die freundliche Begrüßung nahm Herr Schmidt gern entgegen und stellte gleich 

die Frage, ob Schweizer und Rheinländer wohl gut miteinander kommunizieren 

können: „Ich weiß nicht, ob Sie so schnell hören können, wie ich rede“. 

Der Auftritt war eine Mischung aus humorvollen und gleichzeitig ernsthaften 

Anekdoten aus dem Leben des Rainer Schmidt. Sicherlich hatte er das Publikum 

schon früh auf seiner Seite, als er von Monheim als „Vorort von Hilden“ sprach. 

Auf beeindruckende Weise führte Rainer Schmidt den Besuchern der Ausstellung 

vor Augen, mit welchen Hindernissen er im Alltag schon bei der Begrüßung 

konfrontiert ist. Seine fehlenden Hände erzeugen regelmäßig Verunsicherung bei 

anderen Menschen, die oftmals in Unhöflichkeit endet, weil er schlicht ignoriert 

wird. Dieser Verunsicherung begegnet er wiederum ganz offensiv indem er die 

Distanz zu seinem Gegenüber verringert und seine Arme ausstreckt. Natürlich 

wurde diese Methode gleich in der Aula vorgeführt. So wurden einige Besucher 

ganz schnell Teil seines Auftritts und persönlich begrüßt. 



Ausstellung zur Inklusion – 18. November 2017 – Aula Helmholtz Gymnasium
  

31 

 

Ganz andere Erfahrungen mit seiner Behinderung hat Herr Schmidt mit Kindern 

einer Kindertagesstätte, in der er Gottesdienste abhielt, gemacht. Schon nach 

dem gemeinsamen Frühstück und Spielen, führte das Beten und an die Hand 

nehmen am Altar dazu, dass die Kinder riefen: „Ich will an das kleine Däumchen 

von Rainer“. An diesem Beispiel zeigte Rainer Schmidt was für ihn Inklusion 

bedeutet: „Inklusion heißt: ich verringere die Distanz zu den Menschen und 

begegne Jemandem“. 

 

Nach dem Auftritt war in der Aula spürbar, dass die Besucher etwas von den 

Erfahrungen aus dem Alltag mitnehmen werden. „Die humorvolle Sicht auf das 

Thema Mobilität" sorgte  für einen schönen Ausklang einer gelungenen 

Veranstaltung zum Thema Inklusion. 
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Fazit und Ausblick für 2018 

 

Mit der Ausstellung zur Inklusion wurden viele Menschen zusammengebracht, die 

sich alle mit dem Thema des inklusiven Lebens beschäftigen. Es war eine bunte 

Veranstaltung, bei der viel kommuniziert wurde und eine Vernetzung auch 

zwischen den Ausstellern stattgefunden hat. Es gab musikalisches, 

kabarettistisches, kulinarisches und informatives für die Besucher, die gerade zu 

Beginn der Veranstaltung zahlreich erschienen waren. 

Doch im Vorfeld war jede Menge Arbeit zu erledigen. Ohne die vielen Helfer und 

Unterstützer ist eine solche Veranstaltung nicht zu stemmen. In Hilden kann man 

stolz sein, dass sich so viele Menschen engagieren und für einen gemeinsamen 

Weg einsetzen. Der Lohn war eine gelungene Veranstaltung mit gelebter 

Inklusion, bei der am Ende jeder mit einem guten Gefühl nach Hause ging. Mit 

der Aussicht – Inklusion ist machbar. 

Nicht verschwiegen werden sollte aber auch, dass mehr Besucher erhofft 

wurden. Es ist immer schwer zu sagen, woran es letztendlich gelegen hat. Sicher 

war das Wetter nicht einladend und hat den einen oder anderen daheim bleiben 

lassen. Trotzdem sollte gemeinsam versucht werden, auch zukünftig wieder für 

mehr Besucher und Publikum zu werben, um die Inklusion in Hilden 

voranzutreiben. 

 

Die nächste Veranstaltung zur Inklusion soll 2018 in Zusammenarbeit zwischen 

dem Amt für Soziales, Integration und Wohnen und der VHS stattfinden. In 

welcher Form die Veranstaltung nach der Fachtagung 2016 und der Ausstellung 

2017 stattfindet, wird im ersten Halbjahr 2018 abgestimmt. 

 

 

 

 

Anfragen zur Ausstellung oder zum Thema Inklusion können gerne an das Amt 

für Soziales, Integration und Wohnen gerichtet werden. 

Kontakt: marie-therese.barbezat-rosdeck@hilden.de 

  seniorenbuero@hilden.de 
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Anhang 1: 

Kurz-Workshop von Der Paritätische Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 

Ein Kurz-Workshop zum Thema „Leichte Sprache“ fand um 12 Uhr und um 13.30 

Uhr statt. Frau Nadja Quirein, zertifizierte Übersetzerin für Leichte Sprache vom 

Kompetenzzentrum Leichte Sprache, stellte in ihrer Präsentation die Regeln 

leichter Sprache vor. Zusammen mit den Teilnehmern des Workshops wurden in 

kleinen praktischen Übungen, Texte aus dem Alltag in Leichte Sprache übersetzt. 
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Kurz-Workshop von Der Paritätische Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 
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Kurz-Workshop von Der Paritätische Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 
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Kurz-Workshop von Der Paritätische Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 

 

 

 



Ausstellung zur Inklusion – 18. November 2017 – Aula Helmholtz Gymnasium
  

42 

 

Kurz-Workshop von Der Paritätische Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 
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Kurz-Workshop von Der Paritätische Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 
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Kurz-Workshop von Der Paritätische Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 
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Kurz-Workshop von Der Paritätische Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 
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Kurz-Workshop von Der Paritätische Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 

 

Unter diesem Link finden Sie einen 80 Seiten umfassenden Leitfaden zum 
Thema „Leichte Sprache“: 
 
http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-
Dateien/Pakte_Konventionen/CRPD_behindertenrechtskonvention/crpd_leichte_
sprache_de.pdf 
 
 

http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dateien/Pakte_Konventionen/CRPD_behindertenrechtskonvention/crpd_leichte_sprache_de.pdf
http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dateien/Pakte_Konventionen/CRPD_behindertenrechtskonvention/crpd_leichte_sprache_de.pdf
http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dateien/Pakte_Konventionen/CRPD_behindertenrechtskonvention/crpd_leichte_sprache_de.pdf
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Anhang 2: Drei Vorträge der Graf Recke Stiftung 
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Anlage 3: Vortrag des Behindertenbeirats der Stadt Hilden 

Der Vorsitzende des Behindertenbeirates, Herr Klaus Dupke, erläuterte in einem 

ausführlichen Vortrag die Ziele des Behindertenbeirates. Außerdem stellte er die 

Zielvereinbarung, die der Behindertenbeirat mit der Stadt Hilden geschlossen 

hatte, mit ihrem Maßnahmenkatalog vor. 
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Anlage 4: Vortrag der ibs Immobiliengruppe 
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Anlage 5: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Plakat zur Veranstaltung 
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Pressestimme - Rheinische Post 07.11.2017 
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Pressestimme - Rheinische Post 18.11.2017 
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Pressestimme - Rheinische Post 20.11.2017
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